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Familie ist für uns das Größte.

Vorstand
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Wir Frauen der IG Metall fordern Ministerin Schröder auf, sich für eine echte
Frauen- und Familienpolitik stark zu machen! Der Gesetzesentwurf zum Be-
treuungsgeld muss gestoppt werden, weil wir eine echte Wahlfreiheit
wollen und deshalb:
… für eine ausreichende finanzielle Unterstützung von Familien

in den ersten drei Jahren eintreten!
… für den Ausbau von bedarfsgerechten Kindertagesstätten sind!
… für gut ausgebildetes Betreuungspersonal eintreten!
… bezahlbare Betreuungsplätze wollen, egal ob Kindergarten oder Tagesfamilien!
… Familien in Erziehungsfragen unterstützen wollen!
… Familie und Beruf vereinbaren wollen!
… dafür eintreten, dass Eltern ohne finanzielle Not über

die Betreuung ihrer Kindern entscheiden können!

Mehr Infos unter: www.igmetall.de (Stichwort: Betreuungsgeld)

Kontakt: frauen@igmetall.de

Produkt-Nr. 25027-40511

Für Kristina Schröder
c/o Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend
Glinkastraße 24
10117 Berlin

Unsere Alternativen zum Betreuungsgeld.45 Cent
drauf

und los
geht’s!

Liebe Kristina Schröder,

wir schreiben Ihnen heute als besorgte Mütter, Väter,
Großeltern sowie als Bürgerinnen und Bürger und wenden
uns gegen das von Ihnen geplante Betreuungsgeld.
Dieses ist für Frauen und Männer keine Alternative zu einem
Vollzeitarbeitsplatz und setzt daher die falschen Anreize, um
Familie und Beruf miteinander verbinden zu können.
Kinder benötigen unsere Fürsorge und Förderung, darin
stimmen wir überein. Doch jede Familie soll selbst und ohne
finanzielle Not entscheiden können, ob sie ihre Kinder zuhause
erziehen oder sie in Kindertagesstätten betreuen lassen möchte.
Ihr Vorhaben ermöglicht diese Wahlfreiheit nicht!
Wir fordern Sie daher auf, den Gesetzesentwurf zum
Betreuungsgeld zurückzuziehen!

Mit freundlichen Grüßen!

Kontakt: frauen@igmetall.de
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